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8Konformitätserklärung




HINWEIS: 

Sehr geehrter Nutzer,

Vor der Inbetriebnahme bitten wir Sie, die Bedienanleitung aufmerksam durchzulesen und sich mit den Hinweisen zur sicheren Nutzung vertraut zu machen.  
Die Anleitung ist so aufzubewahren, damit man sie im Bedarfsfall benutzen kann. Bei Übergabe der Anlage an Dritte ist die Betriebsanleitung ebenso zu übergeben.
Die Betriebsanleitung gehört zur Ausrüstung des Austauschers.
1. CHARAKTERISTIK DER ANLAGE
1.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Der kapazitive Warmwasseraustauscher mit zwei Heizschlangen vom Typ W2W mit einem Behälter und Heizschlangen aus Nirostastahl ist für die Gewinnung von warmen Brauchwasser aus dem Kessel des HKW und einer alternativen Wärmequelle (z.B. Sonnenkollektoren) bestimmt. Das ist die effektivste Methode zur Warmwassergewinnung und kann nicht nur im Haushalt, sondern auch in Betrieben, der Gastronomie, Pensionen, Hotels, usw. eingesetzt werden, d.h. überall dort, wo solches Wasser benötigt wird.
Eine charakteristische Eigenschaft von Nirostastahl, aus dem der Behälter und die Austauscherschlangen gefertigt sind, ist die, dass sich seine Oberfläche selbstständig von den sich im Wasser und der Bakterienflora befindenden Ablagerungen reinigt, was eine volle Hygiene des Warmwassers garantiert. Diese Eigenschaften haben die emaillierten und aus Kohlenstoffstahl gefertigten Austauscher nicht. 
Der Warmwasseraustauscher besitzt einen Zirkulationsstutzen, der eine Warmwassergewinnung schon im Moment des Aufdrehens des Wasserhahns ermöglicht, wodurch natürlich auch deutlich der Wasserverbrauch gesenkt wird.
Die gute Isolierung minimiert auch die Wärmeverluste an die Umgebung.
1.2 AUFBAU
Der Austauscher besteht aus einem Behälter aus Nirostastahl, in dessen Innerem zwei Heizschlangen mit einer großen Fläche für den Wärmeaustausch angeordnet und ebenfalls aus Nirostastahl hergestellt sind. Der Behälter ist in einem ästhetischen Metallgehäuse untergebracht. Der Austauscher ist auch mit einem Thermometer für die Wassertemperatur im Behälter ausgerüstet. Darüber hinaus hat der Austauscher ein fabrikmäßig montiertes Sicherheitsventil am Kaltwasserstutzen sowie zwei tief eingelassene Rohre, welche die Installation von Temperaturmessfühlern zur Steuerung der Umwälzpumpen für das Wasser in den Heizschlangen ermöglichen.
Der Austauscher ist mit einem Reinigungs- und Ablassstutzen ausgerüstet.
1.3 TECHNISCHE PARAMETER
Tabelle 1 Technische Parameter von Heizschlangenaustauscher 

	Typ
	Nenn
volumen
(l)
	Obere Heizschlange
	Untere Heizschlange

	
	
	Austauschfl. 

(m2)
	Leistung 

70/10/45**
(kW)
	Anwärmzeit
(Minuten)*
	Austauschfl. 

(m2)
	Leistung
70/10/45**
(kW)
	Anwärmzeit
(Minuten)*

	W2W 400
	400
	0,7
	16,8
	90
	1,5
	37
	40

	W2W500
	500
	1,1
	27,0
	70
	2,1
	53,8
	35

	W2W1000
	1000
	1,5
	36
	80
	2,9
	72
	40


*
bis zur Temperatur von 45°C

**
Leistung der Heizschlange bei einer Temperatur des kalten Wassers von 10°C, einer Temperatur des an die Heizschlange geführten Wassers von 70°C und einer Temperatur des Warmwassers von 45°C.

1.4 ABMESSUNGEN DER AUSTAUSCHER
Abbildung 1 Abmessungen der Heizschlangenaustauscher

1. Kaltwasserstutzen - G¾” mit Sicherheitsventil
2. Warmwasserstutzen - G¾”

3. Stutzen der oberen Heizschlange - G¾”
4. Stutzen der unteren Heizschlange-G¾”
5. Zirkulationsstutzen - G½”

6. Thermometer
7. Blende des Temperaturfühlers (Tiefenrohr)

8. Blende des Reinigungsstutzen 
9. Ablaßstutzen
10. Muffe 6/4”
Tabelle 2 Abmessungen der Heizschlangenaustauscher*
	Typ
	Durchm.

(mm)
	Gewicht ohne Wasser

(kg)
	H

(mm)
	KW

(mm)
	ZW

(mm)
	D
(mm)
	CW
(mm)
	HW1
(mm)
	HW2
(mm)
	HG

(mm)

	W2W 400
	790
	112
	1540
	350
	100
	300
	80
	310
	540
	940

	W2W500
	730
	164
	1840
	350
	100
	300
	110
	424
	720
	1120

	W2W1000
	1090
	260
	1990
	510
	140
	460
	100
	390
	620
	1190


*
Siehe Abbildung 1 Abmessungen der Heizschlangenaustauscher
2. ANLEITUNG FÜR DIE INSTALLATION DES AUSTAUSCHERS
Der kapazitive Warmwasseraustauscher (Brauchwasser) kann durch einen dazu berechtigten Installationsbetrieb montiert werden, der auch für die richtige Installation der Anlage haftet. Eine fehlerhafte Montage kann der Grund für niedrigere Leistung des Systems sein. Der Austauscher sollte in einer nicht allzu großen Entfernung vom Kessel des HKW aufgestellt werden, um die Wärmeverluste zu minimieren. Die Verbindungsrohre zwischen dem Kessel und dem Austauscher sind zu isolieren.  Zwischen dem Kessel und der Heizschlange ist eine Umwälzpumpe zu montieren – die Anwendung kleinerer Pumpen verringert die Leistungsfähigkeit des Systems und die Effektivität der Erwärmung.
Die Zuführung des Wasser und seine Abführung aus dem Austauscher muss so ausgeführt werden, damit das Abschalten der Anlage vom Wassersystem gewährleistet ist. Dies kann man durch den Einsatz von Gewindemuffen (Rohrverschraubungen) realisieren.
Der Behälter des Austauschers ist mit einem Sicherheitsventil vor übermäßigen Wasserdruck geschützt. Es befindet sich am Kaltwasserstutzen und das Ventil gehört zur Ausrüstung des Austauschers.
Ein geringer Wasserausfluss während des Erwärmens aus dem Sicherheitsventil („tropft”) zeugt vom richtigen Ventilbetrieb. Dieser Ausfluss findet gewöhnlich dann statt, wenn im Wasserleitungsnetz ein hoher Druck ist, d.h. wenn er von 5 bis 6 bar beträgt oder wenn in der Wasseranlage ein Reduzierventil für den Wasserdruck ohne Sammelbehälter montiert wurde. Diesem Ausfluss kann man vorbeugen, in dem man den Wasserdruck in der Anlage auf ca. 3 bar reduziert und gleichzeitig einen Membransammelbehälter montiert. 
Zum Anschließen des Wassers sind Rohre mit entsprechenden Zertifikaten zu verwenden.

ACHTUNG!

· Die Installation des Austauschers ohne Sicherheitsventil ist verboten.

· Das Abdecken der Ausflussöffnung des Sicherheitsventils bewirkt eine übermäßige Druckzunahme innerhalb des Austauschers und seine Beschädigung.
· Die Abführung des Wassers aus dem Sicherheitsventil sollte die Beobachtung des Wasserausflusses ermöglichen.
SCHALTBILD
11. Heizschlangenaustauscher
12. Kessel des HKW
13. Pumpe des Umwälzsystems
14. Pumpe des HKW-Systems
15. Umwälzpumpe.
16. Sicherheitsventil
17. Rückschlagventil
18. Membransammelbehälter
19. Reduzierventil für den Wasserdruck (bei hohem Druck im Wasserleitungsnetz – über 5 bar)
20. Absperrventil des Wassers
21. Sonnenkollektor
22. Pumpe des Kollektors
23. Einfaches Ablasskugelventil am Auslaßstutzen

[image: image3]Abbildung 2 Schaltbild des Austauschers
3. BETRIEBSANLEITUNG
3.1 NUTZUNG UND WARTUNG DES AUSTAUSCHERS
Die Wahl der für den Aufbau zu verwendenden Materialien sichert seine hohe Qualität, lange Lebensdauer sowie den havariefreien Betrieb.
Die empfohlene Betriebstemperatur beträgt 50-60°C.
Bedingung für eine richtige Nutzung ist die einwandfreie Funktion des Sicherheitsventils; deshalb muss man in regelmäßigen Abständen, nach jedem Monat, oder vor jeder Inbetriebnahme des Austauschers nach dem er außer Betrieb war die Funktion des Sicherheitsventils durch Verdrehen des Ventilstellknopfes überprüfen. Das Ventil ist funktionsfähig, wenn aus seiner Ausflussöffnung während der Probe Wasser fließt
Von einer richtigen Funktion des Sicherheitsventils zeugt auch der Wasseraustritt („tropft“) aus seiner Ausflussöffnung während der Erhitzens.
Wenn nach dem Verdrehen des Stellknopfes während der Probe kein Wasseraustritt erfolgt, dann  ist das Ventil nicht funktionsfähig. Man muss dann den Betrieb des Austauschers unterbrechen und das Sicherheitsventil austauschen. Das Sicherheitsventil darf nur durch ein Ventil des gleichen Typs ersetzt werden. Es wird empfohlen, den Austausch des Ventils einem dazu berechtigten Installationsbetrieb zu übertragen.
Im Winter ist es die Pflicht des Nutzers den zeitweilig nicht genutzten Austauscher in unbeheizten Räumen vor Frost zu schützen. Es ist verboten, einen mit Wasser gefüllten Austauscher im Ruhezustand in frostgefährdeten Räumen aufzubewahren, weil ein „auftauen“ des Austauschers erfolgen kann – der Austauscher ist auszuschalten und das Wasser abzulassen.
Zu den grundlegenden Wartungsarbeiten gehören:

· den Austauscher im sauberen Zustand halten,

· jeden Monat die richtige Funktion des Sicherheitsventils gem. den Empfehlungen des Ventilherstellers überprüfen,

· jährliches Spülen des Behälters zwecks Beseitigung der Ablagerungen des Kesselsteins – Siehe Kap. 3.4 

· Durchführung regelmäßiger Durchsichten der Anlage durch dazu berechtigte Personen
3.2 REGELN EINER SICHEREN NUTZUNG
24. Vor der Installation und der Inbetriebnahme ist die Bedienanleitung durchzulesen..

25. Den Austauscher nicht einschalten, wenn der Behälter nicht mit Wasser gefüllt ist.
26. Den Austauscher ständig in voller technischer Leistungsfähigkeit halten und die Reparaturen und Durchsichten Personen mit den entsprechenden Berechtigungen übertragen.
27. Das Sicherheitsventil schützt den Behälter vor übermäßigem Druckanstieg. Ohne montiertem oder bei nicht funktionsfähigem Sicherheitsventil darf der Austauscher nicht genutzt werden, weil dadurch ein Schaden am Behälter droht. 

28. Schwierigkeiten bei der Nutzung sind mit den Servicemitarbeitern oder dem Hersteller zu konsultieren.
29. Empfehlenswert ist die Anwendung von Mischbatterien für das Wasser und bei Duschkabinen von solchen Batterien mit Thermostat. Dies verbessert den Komfort der Nutzung des Austauschers und eliminiert die Möglichkeit einer Verbrennung.
3.3 WASSERENTLEERUNG DES AUSTAUSCHERS
Zwecks Wasserentleerung des Austauschers muss man das Ventil für die Zuführung von kaltem Wasser in die Anlage schließen, ein beliebiges Ventil für die Warmwasserentnahme zur Entlüftung des Behälters aufdrehen, an das Ende des Ablassventils einen Schlauch zum Ableiten des Wassers in den Abwasserbodeneinlauf anschließen und das Ablassventil öffnen.
Während des Ablassens des Wassers muss man vorsichtig sein, um ein Verbrühen mit heißem Wasser zu vermeiden.
3.4 REINIGUNG DES AUSTAUSCHERS VON KESSELSTEIN
Während der Nutzung eines jeden Typs von Vorwärmern scheidet das vorgewärmte Wasser Kalk- und Magnesiumverbindungen (Kesselstein) aus. Dieser Stein lagert sich auf den Flächen des Wärmeaustauschers ab. 
Die Menge der Kesselsteinablagerungen hängt vor allem von der Härte des Wassers, die in verschiedenen Gebieten des Landes verschieden ist, und von der Intensität der Belastung des Vorwärmers ab, d.h. je mehr warmes Wasser verbraucht wird, umso mehr Kesselstein lagert sich ab.
Der Ablagerungsprozess von Kesselstein vollzieht sich in den Heizschlangenaustauschern in den Schlangen selbst, wobei jedoch bei den aus Nirostastahl gefertigten Austauschern der auf ihnen abgelagerte Kesselstein bröselt und in Form von feinen Blättern auf den Boden des Behälters fällt, ohne dass dabei die Betriebsparameter der Anlage verändert werden.
Diese Selbstreinigung der Heizschlange ermöglicht auch die Beseitigung des abgelagerten Kesselsteins, ohne dass teure chemische Mittel eingesetzt werden müssen. Da der Kesselstein auf dem Boden sich in Form von feinen Blättern ablagert, ist seine Beseitigung durch den Ablassstutzen ohne notwendige Demontage des Austauschers von der Wasseranlage notwendig. Der in den Austauscher einfließende Kaltwasserstrom  bewirkt das Aufwühlen des auf dem Boden abgelagerten gebröselten Kesselsteins, die dann zusammen mit dem Wasser in Form von Suspensionen durch den Ablassstutzen aus dem Behälter abfließen. 
Es wird empfohlen, dass man auf dem Ablassstutzen ein einfaches Kugelventil montiert. Wenn der Ablassstutzen verstopft ist, kann man dadurch seine Wegbarkeit, z.B. mit einer Hydraulikschnecke oder Draht in der Isolierung wieder herstellen.
4. SERVICEDIENST
Der Servicedienst wird kostenlos durch den Betrieb oder Servicewerkstätten gemäß den auf der Garantiekarte enthaltenen Bedingungen realisiert. Die Servicewerkstätten übernehmen auch die Dienstleistungen nach der Garantie gegen Bezahlung. Der Service verfügt über ein komplettes Ersatzteilsortiment. Der Nutzer kann auf Bestellung auch Ersatzteile gegen Bezahlung erhalten.
5. AUSRÜSTUNGSVERZEICHNIS DES AUSTAUSCHERS
Der Austauscher wird im kompletten Zustand angeliefert und ist nach der Installation entsprechend der Anleitung im Kapitel 2 betriebsbereit. 
Nachfolgend wird die Liste der Ausrüstungen angegeben, die zu den Bestandteilen des Austauschers gehören.:
30. Austauscher,

31. Sicherheitsventil SVW ¾” 6 bar,

32. „Bedienanleitung” mit Garantiekarte.

Das Sicherheitsventil ist beim Hersteller auch als Ersatzteil gegen Bezahlung erhältlich.
6. VERMERKE ÜBER AUSGEFÜHRTE REPARATUREN DES AUSTAUSCHERS
	Datum der Reparatur: ......................


Umfang der Reparatur:

Name des Reparierenden: ........... .......................................................

	Datum der Reparatur: ......................


Umfang der Reparatur:

Name des Reparierenden: ........... .......................................................

	Datum der Reparatur: ......................


Umfang der Reparatur:

Name des Reparierenden: ........... .......................................................

	Datum der Reparatur: ......................


Umfang der Reparatur:

Name des Reparierenden: ........... .......................................................


[image: image4.jpg]VITERMICA



 Sp.J.
ul. Oleśnicka 32 b

Dąbrowa Tarnowska

tel./fax (14) 642-28-95

e-mail: biuro@termica.pl

www.termica.pl

Konformitätserklärung

eines kapazitiven Warmwasseraustauschers (Brauchwasser) mit zwei Heizschlangen vom Typ W2W

Technische Daten:

Fabrik Nr..


Produktionsjahr 20.....

Nom. Volumeninhalt:
l


Heizfläche der Schlangen:

Obere:
m2
Untere:
m2
Max. Wasserdruck: 6 bar

Max. Wassertemperatur: 95°C

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungen und Kontrollen wird festgestellt, dass:

a) Die Anlage untersteht der Direktive des Europäischen Parlaments und Rates Nr. 2014/68/UE vom 15 Mai  2014 betreffs der Druckanlagen  
b) der Verordnung des EU- Kommission   zu Energieeffizienz- Labels (EU) 812/2013
c) Die Anlage wurde gemäß den Anforderungen der Normen, Vorschriften, der guten Ingenieurpraxis und der technischen Dokumentation gefertigt.
d) Diese Geräte sind nicht kennzeichnungspflichtig CE.
e) Die Anlage besitzt das Hygieneattest Nr. HK/W/0312/01/2015 ausgegeben am 19. Mai 2015 durch das Staatliche Hygieneinstitut

Dąbrowa Tarnowska


den 
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Umfang der Reparatur:

Name des Reparierenden: .................. ............................................................

Unterschrift des Nutzers: ...................
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	Reklamationsbeleg
Datum der Reparatur: ........................

Umfang der Reparatur:

Name des Reparierenden: .................. ............................................................

Unterschrift des Nutzers: ...................
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Qualitätskontrolle der Herstellung
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